
Die Wahlergebnisse am 14. April 2008 ergaben ein für Millionen Italiener schockieren�des Resultat: Berlusconis Forza Italia und Finis Alleanza Nazio�nale-Faschis�ten erhiel�ten zusammen 37,7 Prozent, Bossis Lega Nord mit 8,2 % fast doppelt soviel Stim�men wie 2006. Veltronis Partito Democratico (PD) konnte mit 34 % der Stimmen das Ziel, durch Fusion mit dem Zentrum die bürgerliche Mitte zu gewinnen, nicht erreichen.


Katastrophal war die Niederlage der aus PRC, PdCI, den Grünen und der SD gebilde�ten Regenbogenlinken, die mit nur 3,2 % der Stimmen an der Vierprozent�hürde scheiterte. Damit erreichte die Linke kaum mehr als ein Drittel der Stimmen, die 2006 auf PRC und PdCI zusammen entfielen. Zum ersten Mal in der Nachkriegsge�schichte sind die Kommunisten nicht im Parla�ment vertreten. 


Im Anschluss an zwei Referate wollen wir über Ursachen des Wahlergebnis�ses und über die Zukunft der Kommunistischen Parteien Ita�liens diskutieren und zugleich überlegen, was wir daraus lernen können.
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